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Zusammenfassung der ersten Quartalsberichte der 
SPORTOUT Pilotprojekte  
1. Primäre Ziele/Aufgaben/Meilensteine:

- Vereinsinterne Vorstellung und Kommunikation der Ideen/ des Vorhabens
- Gründung eine Orgateams bzw. interne Organisation
- Entwicklung, Konkretisierung und Gestaltung eines Sportangebotsportfolio sowie Zeitplan
- Klärung der Nutzung von (Winter)Sportstätten und öffentlichen Naturräumen (SV Baiers-

bronn)
- Akquise/Gewinnung von Übungsleiter*innen
- Kontaktaufnahme und Gespräche mit möglichen Kooperationspartnern
- Erstellung von Kommunikationsmaterialien (Broschüre, Webseite, Soziale Medien, Plakate)

und Bekanntmachung der Sportangebote nach extern (u.a. Pressegespräch, Zeitungsarti-
kel)

2. Wie erfolgte die Umsetzung der Ziele/Aufgaben hauptsächlich:

- Zunächst hauptsächlich administrativ durch die Projektleitung, Vorstand und Projekt-/Orga-
team

- Planung und Umsetzung der Sportangebote durch die Übungsleiter*innen sowie mit weite-
ren Kooperationspartnern

3. Mit wem erfolgte die hauptsächliche Zusammenarbeit:

- Vereinsintern mit Projektverantwortlichen, Projektteam, Vorstand und Übungsleiter*innen
(ÜL)

- Stadtverwaltung
- Kultur- und Tourismusbüro
- Winzern und Winzergenossenschaft
- Schulen und Kitas
- Naturparkzentren
- Anderen Sportvereine (z.B. Kneipp-Verein)
- Naturschutzvereine (z.B. NatureLab St. Wendel)
- Stadtsportbund
- Stadtteilzentrum
- Islamische Gemeinden
- …

4. Erfolgserlebnisse

- Gewinnung von neuen ÜL und Ehrenamtlichen (u.a. durch partizipativen Ansatz, s. TuS
Oberpleis)

- Großes Interesse und Begeisterung an Sportangeboten im Freien sowohl von Seiten der
Teilnehmer*innen als auch der ÜL sowie dem Vorstand (u.a. konnte bspw. erstmals eine
hauptamtliche Stelle im SV Baiersbronn geschaffen werden; der TC Blau-Weiß St. Wendel
konnte bereits neue Mitglieder gewinnen)
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- Offenheit von möglichen Kooperationspartnern und Interesse an partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit (z.B. mit Kultur- und Tourismusbüro sowie Grundschule (s. SV, Baiersbronn, TV
Gengenbach), anderen Sportvereine aus der Region)

- Sichtbarkeit des Vereins wird durch die verschiedenen Kooperationen (außerhalb) des
Sports erhöht

- Startschuss des Projektes durch Beginn der ersten Sportangebote (TuS Oberpleis)

5. Herausforderungen

- Die vielen Ideen zu bündeln und realistisch abzuwägen, was umsetzbar ist
- Personelle und zeitliche Ressourcen; Ehrenamt
- Akquise neuer ÜL
- Die Verknüpfung von Sport und Naturschutz in der Praxis; Durchführung von Vortrags-/Dis-

kussionsreihen zum Thema Natur und Umwelt
- Nutzung von öffentlichen Flächen; Klärung mit Grundstücks- und Waldbesitzern zur Nut-

zung von Flächen (SV Baiersbronn)
- Rücksichtnahme anderer Nutzergruppen z.B. Spaziergänger*innen, Anwohner*innen u.a.

durch Lärmbelästigung (TV Gengenbach)
- Zusammenarbeit mit der Stadt/Verwaltung (TC St. Wendel konnte trotz zweier intensiver

Termine die Stadt nicht als Partner gewinnen)

6. Learnings, Verbesserungsvorschläge und Tipps:

- Erfolg beruht auf guter Zusammenarbeit und Kommunikation; Absprachen sind sehr wichtig
- Zeitlicher Aufwand der Planung und Organisation ist nicht zu unterschätzen
- Frühzeitige Aufgabenverteilung innerhalb des Teams beachten
- Einplanung von festangestellten Mitarbeiter*innen
- Klaren Zeit- und Ablaufplan erstellen; Aufgaben nacheinander und vollständig abarbeiten
- Finanzielle Reserve einplanen
- Netzwerkarbeit (intern und extern mit diversen Kooperationspartnern) ist das A und O
- Frühzeitig Werbematerialien erstellen und entsprechend in der Kostenkalkulation beachten
- Ist-Analyse durchführen: Recherche von bereits bestehenden Angeboten im Freien (in der

Region), um Angebotsqualität zu steigern und eine breitere Zielgruppe anzusprechen
- Material zur Wissensvermittlung zu Natur-Bewegung-Umweltschutz existiert bereits und ist

im Internet gut zu finden (Suche über die National-/Naturparks in Deutschland, die Landes-
bildungsserver oder andere (u.a. DAV, DSV))

- Nutzung von öffentlichen Flächen/Naturräumen bedarf Absprachen (s. SV Baiersbronn: Für
Gipfeldosen und Bücherkisten in Naturräumen bedarf es einer Absprache mit jeweiligen
Wald-/Grundstücksbesitzern/Forst und der Beachtung von Regularien (z.B. Dosen nicht auf
Felsen wegen Absturzgefahr; nicht an/unter morschen Ästen wegen Abbruchgefahr etc.;
Wanderrouten zu Dosen und Kisten sollten nicht über bewirtschaftete Wiesen, Felder füh-
ren))
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